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Zitat von Piksieben

Ganz ehrlich, ich hätte - als Mutter - in der Grundschule auch gern auf das eine oder
das andere verzichtet. Nach dem letzten St. Martins-Umzug an der Grundschule machte
ich drei Kreuzlein der Dankbarkeit, dass ich damit durch bin ... und die Eltern haben ja
in der Regel schon die Kindergartenzeit mit allem Basteln und Kuchenbacken hinter
sich, womöglich mehrfach mit Geschwisterkindern.

Speziell Veranstaltungen am Wochenende sind ja lieb gemeint, aber stören einfach den
geregelten Ablauf. Wenn die Kinder nun immer begeistert gewesen wären --- waren sie
aber nicht. Die wahre Freiwilligkeit ist nicht gegeben.

Ich wäre als Grundschullehrerin wohl nicht geneigt, meine Freizeit zu opfern, und ich
würde keine Dankbarkeit dafür erwarten, dass ich meinen Job mache.

Veranstaltungen am Wochenende kenne ich nur als Präsentationstag der Projektwoche oder
ähnliches, wo es dann im Ausgleich aber auch einen Tag schulfrei für gibt. Ansonsten gibt es
hier so etwas zum Glück gar nicht.
Bei Schulveranstaltungen wie St. Martin kann sich keiner ausklinken (auch wenn viele es gern
tun würden - mich eingenommen  ). Klar, bei den Sachen, die ich für meine Klasse plane
kann ich schauen, was ich mache. Aber auf jeglichen außerschulischen Lernort oder mal einen
Theaterbesuch mag ich nicht verzichten und dafür opfere ich ja nun auch nicht meine Freizeit
(aber brauche eben meist Elternbegleitungen).
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